
Einbürgerungsverfahren für Ausländer  
 

 

Wohnsitzerfordernisse 
 
Grundsatz 

 12 Jahre in der Schweiz (Zeit zwischen dem 10. und 20. Lebensjahr zählt doppelt) 
 5   Jahre im Kanton Aargau 
 3   Jahre ununterbrochen in Spreitenbach (im Zeitpunkt der Gesuchstellung) 

 
Für Ehegatten, die gleichzeitig mit dem anderen Ehegatten, welcher die vorstehenden Wohnsitzer-
fordernisse erfüllt oder bereits allein eingebürgert worden ist, das Gesuch stellen und seit mindes-
tens 3 Jahren mit diesem verheiratet ist: 

 5 Jahre im Kanton Aargau und 
 3 Jahre bis zur Gesuchstellung ununterbrochen in Spreitenbach 

 
Personen, die das 23. Altersjahr noch nicht zurückgelegt und mindestens 5 Jahre ihrer Schulbildung 
in der Schweiz erworben haben: 

 12 Jahre in der Schweiz (Zeit zwischen dem 10. und 20. Lebensjahr zählt doppelt), davon 3 in 
den letzten 5 Jahren vor Einreichung des Gesuches 

 3 Jahre bis zur Gesuchstellung ununterbrochen in Spreitenbach 
 
 
Weitere Anforderungen 
 
Eingebürgert werden kann nur, wer 
a) unsere Mundart gut versteht (siehe auch Rückseite); 
b) die deutsche Sprache oder unsere Mundart gut spricht (siehe auch Rückseite); 
c) gut eingegliedert ist und somit die Schweizer Lebensgewohnheiten und Gebräuche kennt; 
d) die Schweizer Gesetze einhält und die privaten Pflichten fristgerecht erfüllt; 
e) unsere Geschichte und den Staatsaufbau gut kennt. 
 
 
Verfahren 
 

 Einbürgerungswillige haben sich über das Verfahren und die erforderlichen Dokumente bei der 
Gemeindekanzlei, Gemeindehaus, Poststrasse 13, Spreitenbach, zu erkundigen. 

 Sind alle formellen Voraussetzungen erfüllt, teilt dies der Gemeinderat den Bewerbern schriftlich 
mit; die Kandidaten können sich alsdann für die Prüfung anmelden.  

 In einem Prüfungsgespräch mit den Gesuchstellern wird festgestellt, ob sie unsere Sprache 
wirklich gut verstehen und anwenden können - und ob die geschichtlichen und staatsbürgerli-
chen Kenntnisse ausreichend sind.  

 Alsdann wird das Gesuch der Gemeindeversammlung zur Beschlussfassung unterbreitet.  
 Nach Rechtskraft des Gemeindeversammlungsbeschlusses werden die Akten, sobald die Ein-

bürgerungsabgabe bezahlt ist, an den Kanton überwiesen, der über die Einbürgerung abschlies-
send entscheidet. 

 Das Einbürgerungsverfahren beansprucht angesichts des grossen Interesses an Einbürge-
rungswilligen in der Regel 1 ½ bis 2 Jahre. 

 
 
Abgaben und Gebühren 
 
a) Gemeindegebühr (s. Richtlinien, Stand 1.7.2008) 
b) Der Kanton erhebt für die Bürgerrechtsaufnahme eine Gebühr von je Fr. 750.-- pro erwachsene 

Person und Fr. 375.-- pro unmündiges, in das Gesuch der Eltern einbezogenes Kind.  
c) Die Gebühr für die eidg. Einbürgerungsbewilligung beläuft sich pro einzubürgernde erwachsene 

Personen auf Fr. 100.-- (Ehegatten = Fr. 150.--), für unmündige Personen (eigenständiges Ge-
such) auf Fr. 50.--. 
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Sprachprofil (für die deutsche Sprache) 
Kommunikation und somit auch Sprachkenntnisse sind einer der wichtigsten Faktoren für die Integration. Oh-
ne diese Kenntnisse ist ein Zusammenleben oder sich austauschen nur äusserst erschwert möglich. Das 
Sprachprofil definiert auf der Basis des Beurteilungsrasters des Europarates klar und transparent, wie gut die 
fremdsprachigen Ausländer deutsch verstehen, sprechen und schreiben können sollten. Nachstehend ein 
Auszug aus dem Sprachprofil mit den wichtigsten Grundlagen. Bezug vollständiges Sprachprofil bei Gemeindekanzlei. 
 
Ich verstehe (mündlich) 
Kannbeschreibungen 

Beispiele B1 

  
Kann einfache Informationen 
verstehen 
 

 Kann bei Elterngespräch die Rückmeldungen der Lehrperson verstehen. 
 Kann am Telefon einfache Informationen über eine Terminverschiebung 

verstehen. 
 

Kann Beschreibungen von inte-
ressierten Dingen verstehen 
 

 Kann die Hauptinformationen einer Stadtführung verstehen. 
 Kann in einem Referat über die Zukunft des eigenen Arbeitsbereiches die 

Hauptinformationen verstehen. 
 

Kann Argumente über aktuelles 
oder vertrautes Thema in groben 
Zügen erfassen 
 

 Kann in einer Fernsehdiskussion die Argumente für oder gegen die er-
leichterte Einbürgerung verstehen. 

 Kann auf der Gemeinde die Einbürgerungsbedingungen verstehen. 
 

Kann die Hauptaussagen vieler 
Fernsehsendungen über Themen 
verstehen 
 

 Kann in der „Tagesschau“ Meldungen zu Umweltkatastrophen verstehen. 
 Kann in einer Fernsehreportage über ein fremdes Land kulinarische, kultu-

relle und landwirtschaftliche Besonderheiten erfassen. 
 

 
Ich spreche 
Kannbeschreibungen 

Beispiele B1 

  
Kann Informationen über bekann-
te Themen aus persönlichem 
Alltag austauschen 
 

 Kann kurze Fragen zum beruflichen Alltag oder zur persönlichen Lebens-
situation stellen und beantworten. 

 Kann in einer Gesprächsrunde über eigene Hobbys Auskunft geben. 
 

Kann einen Text ab Vorlage oder 
anhand von Stichworten ver-
ständlich kommunizieren 
 

 Kann jemandem den Handzettel des Sperrgutes erklären. 
 Kann den Fahrplan an einer Bus-/Bahnhaltestelle erklären. 

 
 

Kann eigene Meinung sagen und 
Vorschläge zur Problemlösung 
machen 
 

 Kann mit Lehrpersonen pers. Probleme ihrer Kinder besprechen. 
 Kann sich in einem Gespräch für eine Lösung entscheiden und diese 

verständlich begründen.  
 

Kann jemanden in einer einfa-
chen Angelegenheit beraten 
 

 Kann ortsunkundigen Personen den Weg zum Shoppi erklären. 
 Kann wichtige Schweizer Sehenswürdigkeiten aufzeigen. 

 
Kann in einfachen Situationen mit 
Behörden verkehren 
 

 Kann bei der Polizei einen Vorfall melden. 
 Kann ein Visum beantragen und Fragen beantworten. 

 
Kann an formellen Gesprächen 
teilnehmen & dabei Ansichten & 
Meinungen äussern 
 

 Kann Meinung über Schweizer Demokratie verständlich äussern. 
 Kann die Schulleistung ihres Kindes einer Lehrperson aufzeigen. 
 Kann ihre Ängste, die sie als Fremdsprachige hat, aufzeigen. 

 
 
Verstehen schriftlich 
Kannbeschreibungen  

Beispiele A2 

  
Kann einfache Alltagstexte    
verstehen 
 

 Kann in der Zeitungsvorschau eines Musikfestivals herausfinden, ob ein 
Angebot für die eigenen Interessen dabei ist. 

 
Kann einfachen Standardbriefen 
wichtige Informationen entneh-
men 
 

 Kann dem Brief der Schulpflege die wichtigsten Informationen entnehmen.
 Kann aus einer schriftlichen Einladung für die Sitzung Grobinhalte, Zeit 

und Ort entnehmen. 
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